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Eise WeNrisMMftresz in Sicht ! !
Auch das nach ? Als ob wir nicht genug Konferenzen

hätten . Sie jagen einander wie am laufenden Bande und i
lassen die Völker und ihre Staatsmänner nicht mehr zur !
Ruhe kommen . Dabei hat man noch das peinliche Gefühl , !
als ob erst nicht viel erreicht würde . Dies gilt ganz beson - ?
deis von den Weltwirtschaftskonferenzen , und zu ihnen :
zählt die jüngst in Aussicht genommene „Weltkrisen - !
Konferenz "

. Denn was hat man nicht alles aus jenen !
Konferenzen hübsch fein zur Erleichterung des Welthandels
beschlossen — und das Ergebnis ? So gut wie Null , ja meist !
genau das Gegenteil taten die Regierungen : Statt Beseiti - ?
gung der internationalen Handelshindernisse — erst recht
Erhöhung der ZoUmauern , Kontingentierungen , neue Ein¬
fuhrverbote , kurz Drosselung der Einfuhr , Autarkie , Abschlußder nationalen Wircjchgft gegen außen . Jeder Staat dachtenur an seinen augenblicklichen Vorteil . Dabei waren wir
Deutsche ganz besonders übel daran . Forderte man doch von
uns unerträgliche Leistungen (1,8 Milliarden Zinsen für
unsere 28 Milliarden Auslandsschulden und dazu noch jähr¬
lich 2 Milliarden Tribute ) , die wir nur durch de » Außen¬
handel verdienen konnten . Andererseits nahm man uns keine
Waren ab oder mußten wir sie zu Dumpingpreisen ver¬
schleudern , nur damit wir mit knapper Not unseren äußer¬
sten Verpflichtungen Nachkommen konnten .

Wird es auch diesmal wieder so gehen ? Am einfachstenwäre es gewesen — so war 's auch ursprünglich geplant —,man hätte diese Weltkrisenkonserenz der Lausann er
Tributkonserenz als zweiten Teil angehängt . So hat
Professor Gregori , der wirtschaftliche Berater der eng¬
lischen Regierung , in einer Erklärung daraus hingewiesen ,
daß die Beendigung der Weltwirtschaftskrise ... ullL ..d1e . .KM !.- . .
gung der Weltinarktpreise

"
n !chs ohne die vorherige Lösung

der Tribut - und Kriegsschulden frage möglich
sei . Aber gerade an die letztere will Amerika aus be¬
greiflichen Gründen , die in diesen Blättern schon wiederholt
erörtert wurden , um keinen Preis , zumal jetzt unmittelbar
vor den Präsidentschastswahlen , herantreten , lind so meidet
Washington ängstlich Lausanne und hat auch für die zeitlichund örtlich getrennte Weltkrisenkonferenz die Forderung
gestellt , daß dort mit keinem Sterbenswörtlein von den
Kriegsschulden gesprochen werden dürfe . Ob das möglich sein
wird ? Andererseits hatAmerika das allergrößte Interesse
an der Beseitigung der Weltkrise , unter der es nach den
Jahren glänzender Hochkonjunktur verhältnismäßig mehr
leidet als andere Länder . Rückgang der Produktion , Absatz¬
stockung, Kreditnot und Arbeitslosigkeit — das alles lastet
Zentnerschwer auf dem Lande der „unbegrenzten Möglich¬
keiten" .

Die Preutzenfrage
Verfassungsmäßige Regierung ?

Berlin , 8 . Juni - Zu den Erörterungen über die Rege¬
lung der Verhältnisse in Preußen und den Behauptungen
von den Plänen der Reichsregierung , einen Reichskom -
missar in Preußen einzusehen , wird von zuständiger amt¬
licher Seite mit allem Nachdruck betont , es ist absolut falsch,
daß der Reichskanzler und die Reichsregierung auf dis Ein¬
setzung eines Reichskommissars in Preußen zusteuern .

2m Gegenteil legen Kanzler und Reichsrcgierung den
größten Werk auf die Bildung einer verfassungsmäßigen
Regierung in Preußen und sie sind bereit , an der Bil¬
dung einer solchen Regierung mitzuarbeitcn .

Aus Kreisen der preußischen Staatsregierung wird in
diesem Zusammenhang mitgeteilt , daß in der gestrigen Be¬
sprechung in der Reichskanzlei Staatsminister .Hirtsieferin seiner Eigenschaft als stellvertretender Mmisterpräsidentdem Reichskanzler gegenüber Verwahrung dagegen ein¬
gelegt hat , daß der Kanzler sich unter Amg -chung der gs -
schäfksführenden preußischen Skaaksregierung in einem
Schreiben an den Präsidenten des Landtags gewandt hat .

preußischer Seite weiter mitgeteilt wird , habe dermeiü) skanzler den , Staatsminister Hirtsiefer bestätigt , daßn iZurunft das direkte Verfahren gewahrt werde », würde .Siaatsrmmster Hirtsiefer hat in einem Schreiben vomheutigen Tage an den Reichskanzler noch einmal diese Er -
mrung bestätigt und der Erwartung Ausdruck gegeben ,

nt, der von dem Kanzler selbst angegebeneübliche Weg gewählt werden wird .
^ »

In preußischen Regierungskreisen wird zu diesem Schrei -en der Staatsregierung betont , daß die gsschästsführendepreutzjsche Staatsregierung die einzige verfassungsmäßigzuständige Regierungsstelle in Preußen ist . Im übrigen
tzM . in diesen Kreisen hinsichtlich der Frage eines
Reichskommissars auf dein Standpunkt , daß auf Grund derv jektwen staatsrechtlichen Prüfung die Einsetzung einespichen für Preußen nicht möglich ist.

, erfahren , wird das preußische Kabinett heutenachmittag die Verhandlungen über die Sicherung der
preußischen Klaak- fsvonzen fyrlkühxen. Ken Vormi ttag über

Der Reichskanzler verhandelte heule mittag mit Ver -
krekern des preußischen Zentrums über die Ministerpräsi -
denkensrage.

Zu der Meldung eines Berliner Mikkagsblatkes, daß
Reichsaußenminifker Arhc. v, Neurath in London ein Me¬
morandum über die deutsche Zahlungsunfähigkeit überreicht
habe, wird von zuständiger Seite mitgeteiik, daß weder in
London noch in den anderen Hauptstädten ein solches Me¬
morandum überreicht worden ist.

Bei einem Skraßcnbahnzusammenstoß in Berlin wurden
etwa 20 Personen verletzt.

Die französische Kammer hat mit 390 gegen 152 Klim¬
men durch die Annahme der von den durch Sozialisten und
Radikale vorgeschlagencn Entschließung dem Kabinett Hec-
riol das Vertrauen ausgesprochen.

Der italienische Botschafter in London , Bordonaro , der
gestern abend einen schweren Herzanfall erlitt , ist heute früh
gestorben.

Der Führer der altkroatischen Rechtspartei , Dr . Budak
in Agram , der gestern auf offener Straße überfallen und
schwer verletzt wurde , ist seinen Verletzungen erlegen . Es
soll sich um ein politisches Attentat handeln.

haben in den Ressorts eingehende Besprechungen statt¬
gefunden mit dem Ziel weiterer Etatabstriche . Sowohl
diese Beratungen wie auch die über die Aufbringung der
noch erforderlichen Deckungsmittel sind nunmehr so weit
gediehen , daß man in unterrichteten preußischen Kreisen

-noch für heute mit dem Abschluß der Kabiuettsberatungen
rechnet . Darnach wird die Notverordnung voraussichtlich
heute abend erscheinen. Die Verschiebung der Kabinetts¬
sitzung auf den Nachmittag hat auch noch den Grund , daß
die dem Zentrum angehöreuden Mitglieder der Staats -
regierung heute vormittag an der Vorstandssitzung ihrer
Partei teilnahmen .

In der gestrigen Besprechung beim Reichskanzler haben
die preußischen Verirrter versucht , wenigstens eine grund¬
sätzliche Anerkennung des Betrages von 100 Millionen
Mark zu erreichen , die Preußen als Gegenleistung für di«
abgetretenen preußischen Anteile an der Siedlungsbank in
Aussicht gestellt worden seien . Da das Reich Mittel hier¬
für nicht zur Verfügung hat , wollte die preußische Regie¬
rung mit Hilfe dieser grundsätzlichen Anerkenntnis den ge¬nannten Betrag bei der Reichsbank diskontieren lassen,um so den Haushalt ausgleichen zu können . Bei den Ver¬
handlungen Preußen - Reich scheint aber Klarheit hierüber
nicht erzielt worden zu sein .

Somit bleiben für Preußen nur zwei Möglichkeiten :
Das preußische Kabinett kann entweder die Haushalks -
maßnahmen gemeinsam mit dem ständigen Ausschuß
treffen , oder auf die Reichsnotverordnung zurückgreifen ,die den Ländern und Gemeinden das Nokverordnungs -
rechl in haushairssragen überträgt .

Es ist anzunehmen , daß das preußische Kabinett von dieser
letzteren Möglichkeit Gebrauch machen wird . Eine Ent¬
scheidung darüber , ob der Ausgleich etwa durch Einführung
der Sch -achtsteuer bezw . durch eine Kürzung der Beamken -
gehäller oder auf andere Weise geschaffen werden soll,
dürfte in der heutigen Kabineltssitzung fallen .

Deutschnationale Erklärung
Berlin , 8 . Juni . Von deutschnationaler Seite wird aus

eine Aeußerung des Nationalsozialistischen Pressedienstes ,
wonach die NSDAP , für keinen deukschnationalen Minister-
präsidenlen in Preußen zu stimmen gedenke , folgende Er¬
klärung abgegeben : Seitens der Deutschnationaleil Volks¬
partei ist ein Anspruch auf das Amt des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten nicht erhoben worden . Verhandlungen
über die Bildung eines neuen preußischen Kabinetts sind
unsererseits weder mit der NSDAP , noch mit dem Zen - ,trum geführt worden . Warum die NSDAP , es für not¬
wendig gehalten hat , auf Grund leerer Pressekoinbinalionen
eine deutschnationale Ministerpräsidencenschaft im voraus
grundsätzlich abzulehnen , entzieht sich unserer Kenntnis .
Wenn , wie es den Anschein hak . die NSDAP , eine Aende -
runq der Verhältnisse in Preußen mit Hilfe des Zentrums
erreichen will , so sieht die DNPP . keine Veranlassung , dem
Ergebnis dieser Bestrebungen vorzugreifen .

Drei Notverordnungen zu erwarten
Berlin , 8 . 2uni . Zu den Mitteilungen über die gestrige

Kabinettssitzung erfahren wir ergänzend , daß die neue
Notverordnung der Aeichsregierung voraussichtlich in der
ersten Hälfte der nächsten Woche herauskommen wird.
Praktisch handelt es sich dabei um zwei Notverordnungen ,nämlich einmal um den Etat , zum anderen um die Maß -
nahmen zur Sicherung der Finanzen , denen gleichzeitigeme Verordnung über die öffentliche Ordnung und Sicher¬heit . MLöM . lvirü. . ^ . ^ _ _

Der Etat erstreckt sich auf die Zeit vom 1 . 2uli bis
1 , April , also auf 9 Monate . Bekanntlich ist für die Zeit
vom 1 . April bis zum 30 . Juni d . 2 - bereits eine Regelung
getroffen worden , und zwar im Zusammenhang mit der :
vom Kabinett Brüning vorgenommenen Umlegung des
Beginns des Etatjahres auf den 1 . Juli . Die Ersparnis »)
Maßnahmen , die in der Mitteilung über die heutige Ka-!
binettssitzung angekündigt worden sind , beziehen sich auf ,
sachliche Ausgaben , d . h . also , daß Gehaltskürzungen nicht
beabsichtigt sind . Ob es doch zur Einführung einer Beschaf-
tigtensteuer kommt , ist offenbar noch nicht ganz genau ge¬
klärt . Ein wesentlicher Teil der Ersparnismaßnahmen be-
zieht sich auf die Kapitel , die unter dem Begriff Versiche-
rungsekak zusammengefaßt werden und die im ganzen die,
Summe voll 3,018 Milliarden ergeben . Auf diesem Gebiet
sind anscheinend welkere Abstriche geplant . Zum größten
Teil dürfte es sich aber darum handeln , andere Deckungs-
Möglichkeiten zu suchen . Im einzelnen ist die Verwirklichung
dieser neuen Ideen den Kabinettsberatiiugen der nächsten
Tage Vorbehalten . Als sicher kann aber schon jetzt an¬
genommen werden , daß eine Zusammenlegung der drei ver¬
schiedenen Arten der Arbeitslosenhilfe nicht in Frage
kommt .

In Ergänzung dieser Meldung über die Arbeiten des
Reichskabinetts erfahren wir von unterrichteter Seite , daH
zur Regelung der im Augenblick anstehenden Fragen aller
Voraussicht nach drei Notverordnungen erlassen werden ,die. die Aufgaben der Negierung in drei große Fragen¬
komplexe gliedern . j

Zunächst wird es sich darum handeln , eine besondere
Verordnung zur Regelung der Kassen - und Etatslage her-
auszubringen , die aukuüpft au die bereits von der früheren
Regierung geleisteten Vorarbeiten , aber im Gegensatz zu
den Plänen der früheren Regierung nicht verkoppelt wer¬
den soll mit den rein reformatorischen Arbeiten . Dieser
zweite Fragenkomplex wird in einer besonderen Notverord¬
nung zusammengefaßt werden . Die dritte Notverordnung ,wird sich dann mit den wesentlichsten politischen Fragen be¬
schäftigen , in der Hauptsache mit dem SA . - Verbot , der ,
Uniforrnfrage und der Regelung der Pressebestimmun -genZ
Es ist wnznnehmen , daß alle diese Notverordnungen Anfang
nächster Woche herauskomnren werden .

Personalverändenmaen
Berlin , 8 . Juni . Der Systemwechsel im Reich wird eine

Reihe von personalpolitischen Veränderungen mit sich brin¬
gen , die deshalb unbedingt erforderlich sind, weil für das
neue Reichskabiueit die wirkliche Einheitlichkeit der Politik
oberstes Gebot sein muß . Wie wir erfahren , wird u . a . der
Staatssekretär im Reichsernährungsministerium , Dr . Heu »
kamp , seinen Abschied nehmen , lieber die Person seines.
Nachfolgers verlautet noch nichts . Außerdem wird auch)
Staatssekretär Geib vom Reichsarbeitsministerium seinen
Posten verlassen . Geibs Entschluß dürfte damit Zusammen¬
hängen , daß der Reichspräsident noch am Montag abend den
Präsidenten des Reichsversicherungsamtes , Schaffer , zum
Reichsarbeitsminister ernannt hat . Eine Reihe von Verän ?
derungen steht auch im Reichsinnenministerium bevor . Bis ?
her ist nur bekannt geworden , daß der der Sozialdemokratie
angehörende Ministerialdirektor Mentzel ausscheiden wird"

.'
Nach unseren Informationen wird aber auch der Ministerial¬
direktor Häntzschel alsbald seinen Posten verlassen . Die
Beseitigung dieser beiden Persönlichkeiten , an denen Reichst ,
innemniknster Groener politisch gescheitert ist, stellt für den
neuen Reichsinnenminister , Freiherrn von Gayl ?
eine absolute politische Notwendigkeit dar . Denn je stärker
das Innenministerium jetzt in den innenpolitischen Kampf ,
hineinrückt , desto unbedingter ist es erforderlich , daß diese
beiden Persönlichkeiten aus ihren Aemtern entfernt werden .
Die nächsten Tage dürften noch weitere personalpolitische
Veränderungen bringen . , , !

Zusammenkunft der Ministerpräsidenten '

Berlin , 8 . Juni . Wie wir erfahren , sind die Minister -
Präsidenten der Länder auf Samstag vormit¬
tag zu einer Konferenz bei der Reichsregierung nachBerlin ein geladen worden . Es ist wohl anzuneh¬
men , daß der Reichskanzler sich bei dieser Gelegenheit den
führenden Vertretern der Länder vorstcllen will und darüber
hinaus die aktuellen innerpolitischen Fragen zur Spruchs ,kommen werden .

Der Zenirums -Vorstand tritt zusammen
Berlin , 8 . Juni . Der Erweiterte Vorstand der Zentrums - :

Partei trat am Mittwoch im Reichstag zu einer Tagung zu¬
sammen , der in politischen Kreisen große Bedeutung bei»
gemessen wird . Bei den Beratungen dürfte es sich nicht nur ,
um die Stellungnahme zur Reichstagsauflösung und deck ,Fragen des Wahlkampfes , sondern auch um die Haltung
des Zentrums gegenüber der preußischen
Frage handeln . Man erwartet von der Sitzuna des Vor ?)
staudes eine entscheidende Aeußcrung zur Frage der Re¬
gierungsbildung in Preußen , die ja entsprechend
dem Wunsche des Reichskanzlers schon in der nächsten Woche
geklärt werden soll . Den Vorsitz in der Vorstandssitzuna
Mulls Her MrteiWrrittzeW. Lr. .LkKL Lir. WMÄM



-ZMrumsminiss ?? Dr . Hirtslefer , Dr . Schmidt Und

sDr . Steiger nahmen an der Sitzung teil , ebenso der bis¬
herige Reichskanzler Dr . Brüning .

Das Zentrum steht zu Brünina

Berlin . 8 . Juni . In der Entschließung bekundet der

Reichsparteivorstand sein unerschütterliches Festhalten
an den Grundlagen der Politik des bisherigen
Reichskanzlers Dr . Brüning . Die Linie dieser staats -

männischen Aufbauarbeit sei in einem besonders gefahr¬
vollen Augenblick jäh unterbrochen und durch ein Experi -

ment abgelöst worden , für das aus zwingenden Gründen
das Zentrum keinerlei Mitverantwortung übernehmen
könne . Es wird die Erwartung ausgedrückt , daß die Or¬

ganisationen der Partei im Land « alles tun werden , um
im kommenden Wahlkampf die Schlagkraft des Zentrums
zu steigern . Versuche, die Einheit und Geschlossenheit des
Zentrums zu zersetzen und zu zersplittern , müssen rücksichts¬
los abgewiesen werden . Das Zentrum führt den Kampf
in völlig unabhängiger Stellung . Sein Kampf werde sich
gegen diejenigen richten , die die politisch - parlamentarische
Mitverantwortung ablehnen zu einer Zeit , in der sie ihre
Machtansprüche angemeldet hätten , um Kabinette zu be¬
stimmen und zu zerstören . Das Zentrum wird auch den
Kampf gegen Verbände und Bewegungen , die das christ¬
lich - religiöse Erbgut des deutschen Volkes unterminieren »
weiterführen . Der Parteivorstand fordert alle Parteifreunde
auf , in Treue und Tatkraft dafür zu sorgen , daß ein starker ,
aus allen Volksschichten unterstützter OrdnnngSblock als
Garant einer friedlichen und organischen Weiterentwick¬
lung Deutschlands erhalten bleibe.

Besprechungen des Kanzlers mit dem preußischen Zentrum
Berlin , 8 . Juni . Reichskanzler v . Papen empfing heute

mittag Mitglieder des Vorstandes der preußischen Zentrums -
fraknon , um ihnen seine Wünsche bezüglich früherer Ein¬
berufung des Landtags zum Zwecke der Ministerpräsidenten¬
wahl und der Klärung der Lage in Preußen zu unterbreiten .
Die Unterredung war unverbindlicher Natur . Der Reichs¬
kanzler brachte lediglich allgemein die Geneigtheit der Na¬
tionalsozialisten und Deutschnationalen zum Ausdruck , mit
dem Zentrum in Preußen zusammenzuarbeiten . Näher « Be¬
dingungen teilte er nicht mit und so konnten ihm die Ver¬
treter der preußischen Zentrumsfraktion auch keine bindend «
Antwort geben .

Reue Nachrichten
Zweifaches Todesurteil

' Guben . S . Juni . In dem Prozeß gegen Frau Ziehm
und ihre Mutter Frau Ladevlg wurde gestern abend .
das Urteil verkündet. Iran Ladevig und ihre Tochter Frau
Ziehm wurden wegen gemeinschaftlichen Mordes zum
Tode verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wuc -
den ihnen auf Lebenszeit aberkannt. Ferner wird Frau
Ziehm wegen versuchter Anstiftung zum Meineid und ver¬
suchten Totschlags zu 1/ - Jahren Zuchthaus verurteilt .

Kommunislendemonstration
Bonn . 8 . Juni . Gestern versammelt« sich auf dem

Marktplatz eine größere Menschenmenge , meist Angehörige
der KPD ., um eine Demonstration durch die Stadt zu ver¬

anstalten . Ein großes Polizeiaufgebot säuberte den Markt¬

platz und die anliegenden Straßen und nahm 41 Per¬
sonen f e st, darunter den Führer der Ortsgruppe Bonn
cher KPD . , Stadtverordneten Marsch . Der Marktplatz
'wurde für einige Zeit abgesperrt und gegen 19 Uhr be¬

wegte sich der Verkehr wieder in normalen Grenzen .

Arbeiksmarkttage im Reich
Berlin . 8 . Juni . Nach dem Bericht der Reichsanstalt

für die Zeit vom 16 . bis 31 . Mai 1932 hat die Erleichterung
auf dem Arbeitsmarkt von Mitte bis Ende Mai sich mit
etwas größerer Beschleunigung fortgesetzt .
Während im vorigen Berichtsabschnitt die Zahl der Ar¬
beitslosen nur um rund 64 060 abgenommen hatte , war sie
Ende Mai um rund 92 000 geringer als am 16 . dieses Mo¬
nats . Der damit erreichte Stand von rund 5 583 000 Ar¬
beitslosen liegt jedoch um etwa 1,5 Millionen über dem
Stande zur gleichen Zeit des Vorjahres . Seit dem Winter - i
liehen Höchststand (Mitte März ) ist die Zahl der Arbeits¬
losen um rund 546 000 zurückgegangen . Träger der Ent¬
lastung sind weiterhin fast ausschließlich die Saison¬
al ! ß e n b e r u f e , ans die 75 Prozent des Rüpganges in
der Berichtszeit entfallen , während in den übrigen Verufs -
pruppen bei lebhafter Bewegung im einzelnen keine we¬
sentliche Entlastung im ganzen eingetreten ist.

Vsi ' l'st SN Wollmsnn
Von G . Panstingl .

Fortsetzung Nachdruck verdaten .

Alles vergebens .
Die Aufregung war für ihn , dessen Herz nie zu den

stärkste gezählt hatte , zuviel . Mit dem Telephonhörer noch
ln der Hand fand ihn sein Sekretär vor dem Schreibtisch
seines Wiener Bureaus , und das Auto führte seinen toten
Herrn das letzte Mal hinaus nach Hadersdorf .

Nun standen die beiden Frauen vor dem Fenster des
Wagens , aus dem Woltmann sich herausbeugte , und fanden
den Mut , mit ihm in ruhigem Ton zu plaudern , als ob er
zu einem Ausflug fahre . Der Vater hielt mit , und Willi
wußte , daß ihm das Herz blutete . Er hätte aussteigen mö¬
ge, um den Boden zu küssen , auf dem die drei standen.
Doch er uberwand sich und sagte in leichtem Ton :

„Kinder , sorgt euch nicht . In drei Monaten ist die Ge¬
schichte vorüber . Beim Christbaumanzünden helfe ich schon
wieder mit .

"

Und die drei nickten gläubig . Sie glaubten es damals
wirklich .

Dann pfiff die Lokomotive , die Räder kreischten im An¬
ruck , Willi streckte beide Hinaus , ein rascher Druck, der Zug
fuhr , und Willi sah noch einmal in das geliebte Gesicht, das
facht zu ihm hinauslächelte und über dessen lächelnde Wan¬
gen nun langsam und zögernd die überquellenden Tränen
herunterperlten . Ein Blick noch in das Gesicht seines Vaters ,
der ihn ernst und unbeweglich mit dem Hut grüßte , und in
dessen Augen das Leid des Mannes stand , der nicht weinen
darf , wenn das Letzte , das Liebste was ihm noch geblieben ,
aus fernem sinkenden Leben wegzieht .

Die Memelverhandlungen im Haag

Haag . 8 . Juni . Bor dem Ständigen Internatio¬
nalen Gerichtshof begannen heute vormittag die öffentlich¬
mündlichen Verhandlungen im Memelstreit . Am Tisch
der einen Prozeßpartei nahm für Frankreich der juristische
Berater des Quai d 'Orsay Professor Basdevant , für
Italien der italienische Kronjurist P i l o t t i, für England
der englische Kronjurist Sir William Malkin und für Japan
dessen Gesandter im Haag Matsumaga Platz : für die an¬
dere Partei ist der litauische Gesandte in London Sidzi -

kauskas erschienen . Die Sitzung wurde vom Vizepräsiden¬
ten Guerrero ( San Salvador ) eröffnet . Der englische Ver¬
treter erhielt das Wort zu seinem Plädoyer für die klä-

gerische Partei . (Die Verhandlung dauert an .)

Hilfeleistung für Oesterreich in Paris beschlossen
Bern , 8 . Juni . Die Schweizerische Depeschenagentur teilt

mit , daß in dem in Paris unter Vorsitz von Bundesrat Musi
geführten Sachverständigenverhandlungen eine Hilfe¬
leistung für Oesterreich ins Auge gefaßt worden ist .
Die Verhandlungen würden demnächst in Genf weiter¬
geführt . Der Bundcsrat hat Bundesrat Musi Anweisungen
für die weiteren Verhandlungen erteilt und sich grundsätzlich
für die Teilnahme an einer Hilfeleistung für Oesterreich aus¬
gesprochen . Es soll eine Anleihe von etwa 40 Millionen
Franken in Frage kommen , die auf die verschiedenen Staa¬
ten verteilt würde .

Englisch - französische Vorbesprechungen für Lausanne
London , 8 . Juni . Das Foreign Office gibt bekannt :

Herriot hat der britischen Regierung Vorbesprechungen zur
Lausanner Konferenz vorgeschlagem Macdonald beabsich¬
tigt , in Begleitung von Sir John Simon Samstag nach
Paris abzureisen . Er wird seine Reise nach der Schweiz
Anang nächster Woche fortsetzen . Macdonald beabsichtige,
während der ganzen Dauer der Konferenz in Lausanne zu
bleiben .

MrllemderMer Landlos
Wahlreden im Landtag

Stuttgart , 8 . Juni .
Die Aussprache über die Lage der würlt . Staaksfinanzen

wurde heute im Landtag zunächst von dem Abg . Friedr .
Schmidt (NS . ) fortgesetzt. Er wandte sich dagegen , daß
die Anträge seiner Partei an den Finanzausschuß überwiesen
werden , und verlangte Abstimmung über sie . Außerdem
wandte er sich gegen jede weitere Verschlechterung des Er -
ziehungs - und Bildungsrvesens und begründete das Ver¬
langen seiner Partei nach Besetzung des Innenministeriums
und des Skaakspräsidiums . Die Sozialdemokratie und das
Zentrum machte er für die deutsche Not verantwortlich ,
weil sie eine Verelendungspolitik getrieben hätten .

Fiuanzminister Dr . Dehlinger trat kritischen Be¬
merkungen des Abg . Ulrich entgegen , der dem Landtag
einen großen Bären aufgebunden habe und Zahlen ge¬
nannt habe , die ihm wohl im Traum erschienen seien. Die
geschäftssührends Regierung habe nicht das erste , sondern
das letzte Wort . Zunächst müsse der Landtag Beschlüsse
fassen, dann erst könne die Regierung handeln . Die natio¬
nalsozialistischen Anträge würden große Aufwendungen
erfordern . Er habe in keiner seiner Wahlversammlungen
versäumt , zu sagen , daß nicht er allein , sondern auch die
Regierungsparteien das Verdienst an den guten Finanzen
hätten .

Wirtschastsminister Dr . Maier bezeichnete es als eine
Legende , daß er sich beim Fleischertag in Reutlingen für die
Schlachtsteuer eingesetzt habe . Der Abg . Pflüger ( S .) er¬
klärte , daß die Kreise , die heute den Nationalsozialisten
nahestehen , das deutsche Volk in das Elend des verlorenen
Krieges hineingeführt hätten . Der Abg . Dr . Mauthe
lDem . ) brach eine Lanze für die Unterstützung der wirt¬
schaftlich notleidenden Gemeinden des Schwarzwalds und
befürchtete , daß die neue Reichsregierung den Gemeinden
nicht die Mittel zukommen lassen werde , wie es die Re¬
gierung Brüning getan habe . Der Redner betonte dann
auch , daß die Uhrenindustrie es trotz allen Verlockungen
abgelehnt habe , Filialen in England zu errichten , weil sie
ihre Hoffnungen auf Lausanne setzte . Eine gutgehende
Industrie ist auch die Lebensbasis für die württ . Landwirt¬
schaft . Das Wirtschaftsministeriuin dürfe nicht aufgehoben
werden . Es sprachen dann noch eine Reihe anderer Redner
( Dr . Schott , deutschnational ) , worauf sich das Haus auf
14 Tage vertagte .
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Noch war der Zug erst ein paar Meter weg . Woltmann s
blickte auf Herma , und sein grüßender Arm , der das Käppi s
schwang , erstarrte in der Luft . Er sah , wie die Augen des
geliebten Mädchens sich schlossen , wie sie zu wanken be - '

gann und er winkte mit entsetztem Gesicht seinem Vater zu
und zeigte auf Herma . Der alte Woltmann wandte sich um
und hatte gerade noch Zeit genug , um die Ohnmächtige in sei¬
nen Armen aufzufangen .

Der Zug fuhr um eine Biegung , und Woltmann sank
in seinen Sitz zurück .

Es war bereits Abend geworden , als sein Blick zufällig
auf die Tür fiel . Hinter dem Glasfenster stand sein „Pfei¬
fendeckel" — sein Offiziersbursche , und machte eine behut¬
same Bewegung , die andeuten sollte , daß er den „Herrn
Leutnant " gerne sprechen möchte . Woltmann stieg über die
Beine seiner schlafenden Kameraden und folgte dem Bur¬
schen bis zur Hinteren Plattform des Wagens . Dort zog die¬
ser einen Brief heraus und reichte ihn Woltmann .

„Herr Leutnant , melde gehorsamst , diesen Brief Hab'
ich .

heut '
nachmittag am Bahnhof beim Wegfahren von einer

Dame gekriegt .
"

Woltman sah ihn verständnislos an . Dann nahm er
den Brief , riß den Umschlag auf und las zuerst die Unter¬
schrift, die ihn sichtlich verblüffte . Dann gab er dem Bur¬
schen eine Krone und ging in den Seitengang zurück . Bei
eurer etwas besser brennenden Lampe blieb er stehen und las .

Aerger
^ " ^ ^ 9 ^ seine Stirn und seine Augen vor

Für ihn war die Sache unbegreiflich . Er steckte den Brief
em , lehnte sich an das Fenster und dachte nach .

Was wollte denn dieses Mädchen von ihm . Wieso kam
Martha Steiger dazu, ihm solch einen Brief zu schreiben?

Mktlemberg
Skuklgark , 8 . Juni .

Arbeiksmarkklage im Arbeiksamtäbezirk Stuttgart . Dis
leichte Entspannung der Arbeitsmarktlage im Arbeitsamt¬
bezirk Stuttgart hat auch in der zweiten Hälfte des Mo¬
nats Mal angehalten . Am Ende der Berichtszeit waren
44 298 Stellensuchende vocgcurerkt . Die Zahl der Haupt -
unterstützungsempchnger ist um 598 gesunken , ihr Stand
beträgt 19 606 . Davon entfallen auf Groß - Stutt¬
gart 13 268 Unterstützungsempfänger . In der Arbeits¬
losenunterstützung standen am 31 . Mai 5724 männ -
liche und 2011 weibliche , zusammen 7735 Personen gegen¬
über 8145 am 14 . Mai . In der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g
standen am 31 . Mai 9996 männliche und 1875 weibliche
Personen gegenüber 12 059 Personen ani 14 . Mai .

Vom Konsulatswesen . Die Bestellung des Dr . Ernst
Schwarzkopf zum Wahlkonsul von Honduras in Stutt¬
gart ist aufgehoben worden . Das ihm erteilte Erequatur
ist daher erloschen.

Arbeiismarkt im Bezirk des Landesarbeitsamks Küd-
tvestdeulschland . Am 31 . Mai standen in der versicherungs¬
mäßigen A r b e i t l o s e n u n l e r si ü tz u n g 69 156 Per¬
sonen ( 47 540 Männer , 21 616 Frauen ) , in der Krise n-
sürforge 91 069 Personen (76 326 Männer , 15 343
Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten ist um 11002
Personen oder um 6,4 v . H . von 171 827 auf 160 825 Per¬
sonen ( 123 866 Männer , 36 959 Frauen ) gefallen : davon
kamen auf W ü rttemberg 67 558 gegen 71 408, auf
Baden 93 267 gegen 100419 am 14 . Mai 1932 . Im Ge -
samtbezirk des Landesarbeitsmms Südwestdeutschland ka¬
men am 31 . Mai 1932 auf 1000 Einwohner 32,0 Haupt -
unlerstützungsempsänger in der Arbeitslosenversicherung
und Krisenfürsorge : dazu kamen noch 69 9ß0 (13,9 Voin -
tausend der Emwohner ) von der öffentlichen Fürsorge unter¬
stützte Wohlfahrtserwerbslose . Die Gesamhbelastung des
südwestdeutschen Arbeitsmarktes hat in der zweiten .Hälfte
des Mai um rund 11000 Arbeitslose abgenommen .

'
Das

bei den württembergischen und badischen Arbeitsämtern
vorgemerkte Angebot an verfügbaren Arbeitsuchenden ist
von 323 022 Personen in der Mitte des Mai auf 312 030
am Ende des Monats um 2,4 v . H . zulückgcgangcn ; ron
dem Gesamtbestand an Arbeitsuchenden entfielen 127 814
auf Würn .' inberg und Hohenzollern und 184 216 auf Baden .
Von den Arbeitsuchenden waren 297 920 als arbeitslos an¬
zusehen , und zwar 120 334 in Württemberg und 177 586
in Baden . Die Arbeitslosenzahl war Ende Mai in diesem
Jahr um 37 v . H , größer als im vorigen Jahr bei 215 607
Arbeitslosen zur gleichen Zeit . Im Jahr 1930 waren Ende
Mai 135 076 Arbeitslose gezählt worden und Ende Mai
1929 waren es nur 79 178 gewesen .

ep Evangelischer Volkskag in Meimsheim . Die Be -
zirksfeier des Evangelischen Vo ' ksbunds in Meimsheim
am vergangenen Sonmag gestaltete sich zu einem ein¬
drucksvollen evangelischen Volksiag . Das Fest wurde ein¬
geleilet kurch eine Feier in der Kirche . Die Schrisiworts .
die Pfarrer M e y e r - Meimshcim las . die Gesänge der
vereinigten Kirchen - und Müdchenchüre unter der Leitung
von Pchrrer P a u l u S - Stetten und und namentlich die
Ansprache von Studtpsarrer Oeh ! er - Laufen a . N . dien¬
ten alle dem Gedanken «Unseres Volkes Not und Rettung " .
Anschließend an die kirchliche Feier halte sich eine große
Gemeinde um die gewaltige alte Linde vor der Kirche ver¬
sammelt . Nach einem Begrüßungswort des Bezirksoorsitzen¬
den Pfarrer S e y b o l d - Hausen a . Z . beleuchtete Pfr .
H i l z i n g e r - Stuttgart in seinem Vortrag über « Kirche
und Volk " die Bedeutung der evangelischen Kirche und
Gemeinde für Aufbau , Hilfe und Volksgemeinschaft , wie
auch für die Abwehr gegen alle zersetzenden Kräfte in un¬
serem Volk .

Gefangenenbefreiung . Am 6 . Juni , abends gegen elf
Uhr , mußte in der Hedelsingerstratze in Wangen gegen
eine größere Anzahl Personen wegen einer Schlägerei und
erheblicher Nachtruhestörung durch zwei Polizeibeamte ein -
geschritten werden . Bei der Festnahme der Haupttäter
wurde den Beamten starker Widerstand geleistet und gleich¬
zeitig auch einer der Festgenommenen wieder vorsätzlich
befreit . Der flüchtig Gegangene erschien kurze Zeit spater
mit einem Prügel bewaffnet vor der Polizeiwache in
Wangen und schlug heftig gegen die Fensterläden . Ten ihn
verfolgenden Polizeibeamten griff er in einer dunklen Ecke
einer abseits gelegenen Straße in Wangen wiederholt mit
dm Prügel tätlich an , wobei der Beamte an der rechten
Hand verletzt wurde . Bei einem erneuten Angriff war
letzterer gezwungen , von feiner Schußwaffe Gebrauch zu
machen . Hierbei wurde der Täter au der rechten Schulter
verletzt und mußte in das Cannstatter Krankenhaus ver¬
bracht werden . Er wird wegen Widerstands , Körperver¬
letzung u . a . der Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht ,

i Eine glühenden , überschwenglichen Liebesbrief ! Wie durfte
sie es wagen , ihn plötzlich zu duzen ? „Geliebter Willi !

"

Und dann sechs niit kleiner Schrift vollgeschriebene Seiten
! mit den heißesten Beteuerungen ewiger Liebe . „Wie glück¬

lich wäre ich , einmal deine Arme um meinen Hals und

deinen Körper an dem meinen zu fühlen ! ! ! ! ! ! Mit sechs
Ausrufungszeichen dahinter . Woltmann , in dessen Herzen
eine Herma thronte , war empört . Daß eine Frau sich einem

Mann so an den Hals werfen konnte , das war ihm neu

und ekelte ihn an . Endlich beschloß er , nicht mehr darüber

nachzudenken , und legte sich auf eine Bank zur Ruhe . —

Nach achtundvierzigster Fahrt war der Tranzportzug in

Galizien angelangt .
Alles heraus ! Menschen und Pferde waren froh , aus

den rollenden Gefängnissen zu entkommen . Erst gab es ei¬

nen Wirrwarr , aber bald kam Ordnung in die Sache . Der

Rittmeister rief die Offiziere zusammen und öffnete feierlich
den versigelten Brief mit der Marschorder . Dann nahm er

, eine Generalkarte , besprach den einzuschlagenden Weg , und
die Eskadron brach auf , dem unbekannten Norden zu . Sie
ritten vorläufig ohne Deckungen . Das Regiment war min¬

destens noch zweieinhalb Tage weiter vorne . So tief waren
die Oesterreicher in Rußland eingedrungen .

Nach etwa einer Stunde überschritten sie die Grenze .

Ein eigenartiges Gefühl beschlich Woltmann , als er auf
der einen Seite der Straße den österreichischen Adler und

auf der -anderen Seite den russischen sah . Als Feind ritt

er in das Land ein , das seiner Mutter geliebtes Vaterland

gewesen war . Er kannte das Land . Er hatte manchen Som¬

mer auf dem Gut seines Großvaters und nach dessen Tod

auf dem seines Onkels zugebracht . Es lag bei Rybinsky an

Zer Wolga . Fortsetzung folgt ,



drei festgen
'ömmeue Täter Gerden wegen Widerstands , Ge - I

snugenenbefreiung » . a . dem Richter vorgeführt werden -
Vom Tage . In der Immsnhoserstraße fuhr abends ein

15 I . a . Radfahrer gegen einen Personenkraftwagen . Er
erlitt einen Schädelbrnch und mußte in das Marienhospi -
tal übergeführt werden . — Nachts 2 Ahr wurde ein an
einem Hause der Kronprinzstraße angebrachter Straßen -
seuermeider mutwillig in Tätigkeit gesetzt . Die herbei -
gerufene Feuerwache 2 rückte sofort wieder e-in . Als
Täter wurde der hier wohnhafte , 20 I . a . Kellner Helmut
Reich ermittelt und festgenommen .

Aus dem Lande
Waiblingen , 8 . Juni . Verkehrs Unfall mit To¬

de s f o l g e . Nachts wurde auf der Staatsstraße Winnen¬
den—Waiblingen der 22 I . a . Radfahrer Ernst Fried -
r i ch aus Hegnach OA . Waiblingen von einem Cannstatter
Auto überfahren . Der Schwerverletzte wurde von dem
Autvbeslher ins hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht , wo
der junge Mann gestern mittag gestorben ist .

Eglosheim . OA . Ludwigsburg , 8 . Juni . Ernennun g .
Zum Stadtpfarrer an der Katharinenkirche Ludwigsburg -
Eglosheim wurde sicherem Vernehmen nach StadipfarrerKornelius Breuninger in Mainhardt ernannt . Er istin Backnang geboren .

Vom unteren Neckar , 8 . Juni . Geheimnisvoller
Fall . In Neckarhausen wurde die Leiche eines in den
Vierzigerjahren stehenden Ingenieurs gelandet . Der Tote
war gut gekleidet , trug goldene Uhr und goldenen Kneifer
sowie eine Barschaft von 28,80 ^ l bei sich. Aus einem von
dem Staat Chile ausgestellten Paß war der Name heraus¬
geschnitten . Die Leiche konnte als die des Ingenieurs
Chartas Koag aus Hamburg identifiziert werden . Koog
hatte am Vorabend am Bahnhof Hirschhorn mit dem Be¬
merken , er wolle sich noch etwas das Städtchen ansehen , '
seinen Koffer bahnlagernd nach Heidelberg aufgegeben . Ob
ein Unfall oder ein Selbstmord vorliegt , ist noch nicht geklärt .

Gmünd , 8 . Juni . Landesverbandstag der
Friseure . Vom 19. bis 21 . Juni findet in Gmünd der
80 . Landesverbandstag der Friseurmeister Württembergs
statt . Damit verbunden ist die 60 . Tagung der Arbeits¬
gemeinschaft Süddeutscher Landesverbände

'
der Friseursrmd die Feier des 40jährigen Jubiläums der Friseur -

Innung Gmünd . Aus diesen Anlässen wird über dis
Dauer der Tagung in der Festhalle sine Haararbeiten - und
fachgewerbliche Ausstellung aufgebaut sein , und für das
Festbankett ist eine fiAmswerte Frisurenschau vorgesehen .

Hall , 8 . Juni . E i n D i e b e s n e st ausgehoben .Sieben Oberämlor des früheren Jagst - und Donaukreises »sowie das am ° A ? bayrische Gebiet wurden seit dem
vergangenen W . u . cr durch die Taten einer gewerbsmäßi¬
gen Diebesgesellschaft , die es hauptsächlich auf Fahrräder
abgesehen halte , beunruhigt . Nun ist es gelungen , diese
Diebesgesellschaft auszuheben . Vier Täter konnten an ihren
Wohnsitzen in Fronrot ( Gemeinde Bühlertann ) und Holen¬
stein (Gemeinde Bühlerzimmernj sestgenommen werden .
Zwei weitere Täter gingen flüchtig , stellten sich aber am
Samstag freiwillig dem Gericht . Dis Diebe , die Bauern -,
söhne und landwirtschaftliche Hilfsarbeiter sind , gaben zu,
insgesamt 15 Fahrräder gestohlen zu haben . Acht davon
konnten wieder beigebrachk werden ; es ist damit zu rech¬
nen , daß auch die restlichen sieben sichergestellt werden . Bei
weiteren Einbruchsdiebstählen in Kleinaltdorf , Unterscheffach
und Ottcndors fielen ihnen Lebensmittel und Tabakwaren
in die Hände . In einem Spezialgeschäft in Hall ließen sie
beim Kauf eines Revolvers zwei weitere Revolver un¬
bezahlt mitgehen .

Böblingen , 8 . Juni . Willkommene Freifahrt .
Der 3500 . Besucher des Deutschen Luftfahrtmuseums seit
Wiedereröffnung an Ostern traf am verflossenen Sonntag -
Morgen schon um 10 Uhr in Böblingen ein . Es war ein
Mitglied des Arbeiter - Radfahreroereins aus Degerloch , das
dann auch anschließend an die Besichtigung des Museumsden gewonnenen Freiflug erhielt . Trotz ungünstiger Wit¬
terung war der Besuch gut . — Der 4000 . Bftucher dürftealler Voraussicht nach noch in dieser Woche im Museum
eintreffen .

WiKmadingen , OA . Reutlingen 8 . Juni . Im Stein¬
bruch ab gestürzt . Wagner Jakob Heinz , der schon
längere Zeit in der Stuhlsteigs im Steinbruck ) meist an
gefährlichen Plätzen arbeitete , ist am Dienstag vormittagaus 20 Meter Höhe abgestürzt . Wie Augenzeugen berichten ,muß er das Gleichgewicht verloren haben . Mit einerschweren Verletzung am Hinierkops muhte der als sehr flei¬ßiger Mann bekannte Verunglückte ins Bezirkskranken¬haus Reutlingen übergeführt werden . Sein Zustand istbedenklich.

Tuttlingen , 8 . Juni . B a u a r b e i t e r st r e ! k. AmMontag haben sämtliche Bauarbeiter hier die Arbeit nieder¬
gelegt . auch die 30 Mann der Firma Eizenhammer amBahnbau . Nur au vereinzelten Baustellen wird noch voneinigen Arbeitern gearbeitet . Die hiesigen Bauarbeiter , die
bisher in Lohnklasse 1 waren , sollen nun in Lohnklasse 2,also mit niedererem Lohn , eingestust werden . Verhandlun¬gen sind geplant .

Freudenskadk , 8 . Juni . Der neue Finanzamts¬
vorsteher . Regierungsrat Dr . Löffler beim Landes -
sinanzamt Stuttgart ist als Vorsteher an das FinanzamtFreudenstadt versetzt worden .

INehfietten . 8. Juni . Aus der Vogelwelt . Auf« nn Heuberg bei Meßstetten hat sich der rote Milan , auchGabelweihe genannt , wieder als Brutvogel eingestellt . Hof¬fentlich findet der schöne und seltene Raubvogel den Schutz," ur das Gesetz zubilligt , sondern den er auch
swlcfi r^ " Emal ohne weiteres verdient . Jeder Jäger
m -

b I ' ch zur Ehre anrechnen , wenn sich der prächtig «Vogel in seinem Revier zeigt .
^ v

Lieblingen , 8. Juni . Verhaftung elnss Ein «
breche rs . Der Haupträdelsführer beim Einbruch in die
Villa Friz konnte gestern abend gegen 10 Uhr außerhalbder Stadt in einem Gebüsch, wo er nächtigen wollte , fest¬
genommen werden . Rach seinen Aussagen ist er in Ulm
von Kriminalbeamten aufgegrisfeii worden , konnte aber
wieder entweichen und schlug die Richtung Uttenweiler ein ,wo er mit einem Auto bis zur Festnahmestelle , gefahren ist.
Er führte verschiedene Gifte mit sich und wollte sich angeb¬
lich nach einem Besuch im elterlichen Haus das Leben
nehmen . Er wurde im Schlaf überrascht .

Arnach , OA . Waldsee , 8 . Juni . Bei der Bürger -
meiste rwahl wurde mit allen gültigen Stimmen der
bisherige Bürgermeister , Franz Tcwer Bogt , wieder¬
gewählt . .

Minkerbach , OA . Ravensburg , 8 . Juni . Zigeuner¬
gesindel . Vormittags kamen drei Zigeunerinnen in
ein hiesiges Ladengeschäft und bettelten . Als sie fort
waren , mußte die Ladeninhaberin feststellen, daß der In¬
halt der Ladenkasse , bestehend aus Silber und Kleingeld ,
fehlte . Die Täterin, - eine etwa 30 I . a . Zigeunerin von
mittlerer Größe mir blauer Bluse , konnte nicht mehr er¬
griffen werden , weil sie sich sofort in die umliegenden Wal¬
dungen flüchtete . Die beiden Begleiterinnen wurden
wegen Bettels festgenommen und nach Ravensburg ein¬
geliefert .

Friedrichshafen , 8 . Juni . 19 Prozent Umlage .
Der Gemeinderat beschloß, wie im Vorjahr eine Umlage
von 19 Prozent auf das Ertragskataster zu erheben . An
die Stelle der Bürgersteuer ist die Einwohnersteuer ge¬
treten .

Rücksichten, so wie bis zum Herbst 1930 , M Sr teils ?? Dft -
tischen Partei angehörte , auch weiterhin auf den verschis-
densten Gebieten arbeiten wolle .

Anschluß an die Deutschnationalen . Der auf der Liste der
Wirtschastspartei gewählte Abgeordnete der Hamburger Bür¬
gerschaft , Heinrich W e s s e l h ö f i , hat sich als Gast der
deutschnationalcn Fraktion angcschlossen. Damit , umfaßt die
deutschnationnle Fraktion nunmehr acht Mitglieder .

Der Hokelbrand in Cleveland . Nach den neuesten Mel¬
dungen hat sich die Zahl der bei dem Hotelbrand ums
Leben gekommenen Personen von vier auf acht erhöht .
Mehrere Personen werden noch vermißt . Bisher ist es
nicht gelungen , die Toten zu identifizieren .

Sechs Personen erstickt . Bei dem Brande eines Hauseskamen in Bagdad heute eine Mutter und ihre fünf
Töchter im Alter von 3—12 Jahren durch Ersticken umsLeben . Sie Hallen sich in den Keller des Hauses geflüchtet .Dem erblindeten Vater gelang es , sich zu retten .

Elli Beinhorn in Lima eingekroffen . Elli Beinhorn ist ,wie Associated Preß meldet , mit dem Flugzeug in Lima
(Peru ) eingetroffen .

Streiflicht aus Rumänien . Der pensionierte Husaren¬
oberst Heinrich Br and sch in H e r m a n n st a d t (Sieben -
bürgen ) , ein Bruder des deutschen Staatssekretärs für
Minderheitswesen Rudolf Brandsch im Kabinett Bajda -
Wolwod , hat sich eine Kugel in die Brust geschossen und
ist schwer, verletzt ins Krankenhaus geschafft worden .
Oberst Brandsch hatte seit vier Monaten seine Auhebezügs
nicht erhallen und war daher mit seiner Frau und vier
Kindern dem größten Elend preisgegeben . ?
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Ein Auto vom Zug zermalmt
Ein Toter , zwei Schwerverletzte

Am Ortsausgang von Markt - Oberdorf wollte ein nach
Obergünzburg fahrendes Auto noch vor dem herannahen¬den Zug Füssen — Kaufbeuren das ungeschützte Bahngleis
überqueren , wurde aber von der Lokomotive erfaßt und
mit aller Wucht auf die Seite geschleudert , sv daß der
Wagen vollständig zertrümmert wurde . Der Besitzer und
Führer des Wagens , der 46 I . a . verheiratete Gutsbesitzer
Josef Strobel von Erbenschwang bei Markt -Oberdorf ,Vater von sieben Kindern , wurde aus dem Wagen geschleu¬dert und tödlich verletzt . Der verheiratete Landwirt Adolf
Rösch von Erbenschwang und der ledige Kaufmann Anton
Regele von Engenried , die ln den Rücksitzen Matz ge¬nommen hatten , wurden ebenfalls aus dem geschlossenen
Wagen herausgeschleudert und schwer verletzt . Die beiden
Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus nach Markt -
Oberdorf einczeliefert. Rösch , Bater von vier Kindern , erlitteine Gehirnerschütterung , schwerste innere Verletzungen und
Armbruch , so daß sein Zustand lebensgefährlich ist . Regelewurde durch einen Glasspliiter die Halsschlaggader verletzt ,außerdem trug er innere Verletzungen und Armbrüchsdavon .

Lokales .
Wildbad , den 9 . Juni 1932.

Hohe Gäste in Wildbad . Ihre Durchlaucht Fürst Hans ,
Fürstin Olga und Prinzessin Alix zu Hohenlohe - Oehringen
sind zur Kur in Wildbad eingetroffen und haben im Bad¬
hotel Wohnung genommen .

Landeskurtheater . Freitag abend zum 1 . Male von
Heinz Plankemann neu inszeniert der famose , Lachstürme
erregende Schwank „Die spanische Fliege " von den beiden
bekannten Autoren Arnold und Bach . — Kartenvorbestel¬
lungen bei der Buchhandlung Viernow am Kurplatz . Bei
schlechter Witterung ist das Theater gut geheizt .

Sinfonie - Konzert . Catharine Bosch - Möckel , die
rühmlichst bekannte Violin -Virtuosin spielt Freitag abend
im Kursaal , begleitet vom Staatl . Kurorchester unter Herm .
Eschrichs Leitung , Beethovens Violin -Konzert . Eine Leip¬
ziger Zeitung schreibt über die hervorragende Violinistin :
„Die Interpretation war unübertrefflich . Völlig großer Stil ,der dematerialisierte Ton nur Medium des Gedankens .
Ueber dem Saal lag raunende Stille . Am Schluß tosender
Beifall . — Vom Orchester hören wir als Neuheit eine über¬
all von den besten Orchestern gern gespielte Komposition für
kleines Orchester von Kurt Atterberg , welche sicher
wegen ihres prächtigen poetisierenden Elements Eindruck
machen wird . Es steht unfern musikfreudigen Wildbader
Kurgästen also ein besonders hoher musikalischer Genuß be¬
vor . — Inhaber weißer Kurtaxkarten zahlen keinen Eintritt .

Viele Hausfrauen wissen noch nicht , daß es auch beim
Nachfüllen von Maggi ' s Würze Gutscheine gibt . Verlangen
Sie deshalb diese stets bei Ihrem Kaufmann . Das fleißige
Sammeln der Maggi - Gutscheine wird durch wertvolle Prä¬
mien belohnt . _

Kleine Nachrichten aus aller Well
Dr . Schütterer aus der Deutschen Volksparkei aus¬

getreten . In einem Schreiben an den Landesvorsitzenden
der Deutschen Volkspartei teilt der Bevollmächtigte
zum Reichsrat , Dr . Schütterer , seinen Austritt
aus der Deutschen Volkspartei mit , den er
damit bearündet , daß er unaebindert durch parteipolitische

Nürltembergilche LanLeslhealer
Für die diesjährige zweite Gesamtaufführung von Richard

Wagners Bühnenfestspiel „Der Ring des Nibelungen "
, die am

Samstag , den 11 . Juni (Das Rheingold ) , Sonntag , 12 . Juni
( Die Walküre ) , Donnerstag , 16. Juni (Siegfried ) und Sonntag ,den 19. Juni ( Götterdämmerung ) stajtfindet , ist folgende Be¬
setzung vorgesehen : Wotan : Weil , Donner : Czubok , Froh : Blan »
kenhorn , Loge : Windgassen , Fricka : Strack , Freia : Teschemacher ,Erda : Hoffmann -Brewer , Fasolt : Horner , Fafner : Fritz , Alberich :
Bitterauf a . G . , Mime : Lohalm , Rheintöchter : Röster , Kapper, ,
Hoffmann -Brewer , Siegmund : Windgassen , Sieglinde : Brückls
Hunding : Horner , Brünnhilde : Rösler -Keuschniggg , Siegfried :Ritter , Waldvogel : Röster , Günther : Seiler , Gutrune : Brückl ,Hagen : Fritz , Waltraute : Strack , Nornen : Strack , Hoffmann -
Brewer , H . Baumann .

Die Schwäbische Thalia , Programmzeitschrist derWürtt . Landestheater , bringt ein Sonderheft für die verstorben «
Louise Dumont heraus , die 6 Jahre lang am Württ . Hof¬theater gewirkt hat . Das Heft ist in allen Vorstellungen dieserWoche ini Großen und Kleinen Haus käuflich . ;

Sendefolge der Slullgarler Rundfunk M .
Sonntag , 12. Juni !

8.15 : Bremer Hafenkonz -rt . 8 .00 : Gymnastik . 8 .30—0.13 : Konzert .10 .00 : Volks , und Friihlingsliedcr . 10.40 : Evangelische Morgenfeier . 11.30 :Bachkantate „ Jauchzet Gott in allen Landen ". 12.00 : Klavierkonzert . 12.10 !Lieder von Hermann Löns . 13.10 : Kleines Kapitel der Zeit . 13.23 : Schall-platten . 14.10 : Stunde des Landwirts : „ Etwas vom Epargelbau " . 14 .40 !Lhorgcsang . 15 .00 : Stunde der Jugend . 16.00 : Konzert . 18.00 : Autoren ,stunde : Emil Belzner . 18 .30 : Kompositionsstunde Heinrich Meyer . 19 .10!Sportbericht . 10 .30 : Abenteuer mit fremden Sprachen . 20.1ö : Konzert22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sportbericht . 22 .33—24.00 :
Tanzmusik .

Montag , 13. Juni :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7.0Zbis 8.00 : Konzert . 10.00 : Orgelkonzert . 11.00 : Zeitangabe , Wetterbericht ,Nachrichten. 12.00 : Konzert . 12.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.12.00 : Schallplatte » . 13.5,3: Nachrichten. 14.00—14.13 : Funkwcrbungskonzert .11.30 : Spanischer Sprachunterricht für Anfänger . 13.00—13.30 : Englischer

Sprachunterricht für Anfänger . 10.00 : Vortrag : „ Die Diätköchin, ein pro .
duttivcr Frauenberuf ". 10.30 : Vortrag : .Abseits vom Konzertsaal " . 1" 00 :
Konzert . 18 .13 : Zeitangabe . Wetterbericht . 18.30 : Historische Musik (an -
läsilich der Wiener Festwochen) . 10.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt ,
fchaftsnachrichtcn . 10 .33 : Englische Seemannslrcder . 20.13 : Eine Viertel¬
stunde Lyrik : Walter Bauer . 20 .80 : Bnchemeld . (Ein Volksfest in D'ürren -
bach bei St . Wendel -Saar .) 20 .43 : „Abschied vom Lederstrnmpf ." 21 .18i
Nichard-Wagner -Konzert . 22 .15 : Zeitberichl : Südafrikas Kampf um den
Goldstandard . (Bearbeitet vvn Aktualis .) 22 .33 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten. 23 .10 : Echachfunk. 23.35—24 .00 : Nachtmusik.

Pflanzenschutz
Der Frühling steigt im Gebirge höher und höher hinaus

und weckt die Pflanzenwelt aus ihrem Winterschlaf . Mit
dem um diese Zeit einsetzenden Reise- und Wanderverkeht
sind die ersten Blüten und Blumen dem Zugriff wenig
einsichtiger Menschen ausgesetzt , obwohl die Freude an den
gepflückten , meist rasch verwelkenden Blumen nur kurz ist.
Gewisse , immer seltener werdende Pflanzen mußten durch ,
behördliche Bestimmungen besonders geschützt werden . Sh ,
besteht in Bayern vollständiges Pflückverbot für Edelweiß /
Alpenveilchen , rostrote Alpenrose , rauhaarige Alpenrose ,
Bergmandel , Brünelle , schwarze Nießwurz , Frauenschuhs
weiße Seerose , wohlriechendes und gesteiftes Steinröst ,
Zirbelkiefer , stengelloser Enzian , wildwachsende Aurikel und
Türkenbundlilie . Auch das Mitführen und Ausstellen dieser
Arten ist verboten . Der Gefahr der Bestrafung setzt sich auchl
derjenige aus , der die Ausrede gebraucht , er habe dt» .
Pflanzen nicht gekannt . Die von der Deutschen Bergwacht ,
herausgegebene farbige Bildtafel der in Bayern streng ge- ,schützten 15 Pflanzen ist in allen Gebirgsbahnhöfen , Post - :
ämtern , alpinen Unterkunftshütten usw . angeschlagen . Cin «zReihe von Pflanzen unterliegt durch besondere Bestimmung
gen der Regierungen und Verwaltungsbezirke dem b «ä
dingten Schutz , der nur ein Pflücken bis zu 6 Stück ge¬
stattet , ausgenommen in den Naturschutzgebieten und
Pflanzenschonbezirken , wo vollständiges Pflückverbot be¬
steht . -

Das Mekker
Ueber Mitteleuropa bildet sich allmählich ein Hochdruckgebiet

heraus , unter dessen Einfluß für Freitag und Samstag mehrfach
heiteres und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist .

Lias interessante ^ nkgabe stellt Urnen 8chwarrkopk ln seinen » neuen Prospekt „litopk verbrochen " k
Kassen 8ie sich clisssn Prospekt kostenlos im Fach¬
geschäft aushäncligsn : kfieise winken kür 5 Ninuten
Kopfzerbrechen I — Gncl gleichzeitig hören 8is
Genaueres über „ blaarglanr "

, clis wissenschaftliche
Vervollkommnung cier blaarpklsge : „klaarglanr "

neutralisiert clas lftaar , erhält es straft , elastisch uncl

gssuncl . Das blasr labt sich leichter uncl haltbarer
frisieren unil erfreut 3is uncl anclers clurch seinen
wunclsrvollsn Glan ? I
„ blaarglanr " liegt jeclem ösutel 8chwarrkopk -
8cbaumpon bei . X^ eille Packung 20 fifg . , grüne Kxrra-
Packung uncl klxtra - Lloncl mit 8cliaumbrills 27 Pfg .

vollkommen , l-loomZlom ? "



l Handel und Verkehr
Hypotheienbewegnng in Württemberg 193t

Die Zahl der Hypothekeneiutragungen betrug lt . Etat . Laudes -
vmt i . I . 1931 in Würtiembcrg 61 176 mit einem Gesamtbetrag
van 271861 357 RM . Die Zahl der Eintragungen hat sich an¬
nähernd auf der vorjährigen Höhe gehalten , der Gesamtbetrag
wie auch der Durchschnittsbetrag (1193 RM .) ist nicht unwesent¬
lich zurückgegangen . Der Rückgang der Eintragungen betrifft „In¬
dustrie und Handel " sowie „Sonstige "

, wahrend die auf die Land¬
wirtschaft entfallenden Hypothekeneintragungeu gegen die Vorjahre
sich eher etwas erhöht haben . Von den Hypothekeneintragungen
der Schuldnergruppe „Sonstige " mit 17,5 Mill . entfallen auf
Baugenossenschaften 13,6 Mill . RM . Unter den Gläubigern stehen
Privatpersonen (Privatfirmen ) mit 10,2 Proz . an erster Stelle .
Smrk beteiligt sind weiterhin die Landessparkasse und dis Ober¬
amtssparkassen mit 11,6 Proz . , die Privatbanken mit 10 Proz .,
die Württ . Landeskreditanstalt mit 5,8 Proz ., die Darlehenskassen¬
vereine und Gewerbebanken mit je 5,6 Proz ., die Gemeinden
mit 5,3 Prozent .

Nach dem Zinsfuß gliederten sich die Eintragungen : Weniger
als 5 Proz . 8,19 Proz ., 5—6 Proz . 10,36 Proz ., 6- 7 Proz . 6,32
Proz ., 8—9 Proz . 19,05 Proz ., 10—11 Proz . 11,85 Proz ., 12
Proz . und inehr 1,09 Proz ., ohne Zinsfuß 15,69 Proz . Bei den
Fällen „ohne Zinsfuß " handelt cs sich meist um eine „Höchst¬
betrughypothek "

, wobei der Zins in den Höchstbetrag eingerechnet
ist . Unter den Hypothekeneintragungen sind 1013 Aufwertungs -
Hypotheken und 232 Auslünderhypotheken . 50,69 Proz . aller Fälle
wurden sür Orte unter 2000 Einwohner eingetragen . Gelöscht
wurden 52 263 Papiermarkhypotheken und 31318 Goldmark¬
hypotheken .

Die württ . Sparkassen im März 1932
Die Ergebnisse der württembergischen Sparkassenstatistik für

März lassen vermuten , daß ein großer Teil der bisherigen Sparer
infolge der dauernden Einkommensriickgänge nicht mehr in der
Lage ist , weitere wparkapitalien anzusammeln . Die Einzahlungen
im ordentlichen Sparverkehr betrugen im März nur noch 18,9
Mill . RM . gegen 23,0 Mill . RM . im Februar und 31,1 Mill . NM .
im März 1931 . Dazu kamen noch 2,7 Mill . RM . Zins - und 1,9
Mill . RM . Auswertungsxutschriften , so daß insgesamt rund 23,5
Will . RM . Gutschriften gebucht werden konnten . Dem standen
aber 27,3 Mill . RM . Lastschriften gegenüber , und zwar 23,8 Mill .
RM . im Reichsmarksparverkehr und 3,5 Mill . RM . im Auiwer -
tungssparverkehr , weshalb sich neuerdings ein Auszahlungsüber¬
schuß von 1,87 Mill . RM . beim eigentlichen Sparverkehr und von
3 .77 Mill . RM . bei sämtlichen Gut - und Lastschriften eingestellt
hat . Der Stand der gesamten Spareinlagen ver¬
minderte sich damit von 585,8 Mill . RM . auf
5 8 2,1 Mill . R M . Die Depositengelder zeigen im Vergleich zum
Vormonat eine saisonmäßig bedingte Abnahme von 2,1 Mill . RM .,-

'
während bei den Giro - und Kontokorrentcinlagen eine Zunahms
von 1,1 Mill . RM . zu verzeichnen ist . Der Stand der Depositen - ,
Giro - und Kontokorrenteinlagen hat sich somit von 155,7 Mill .
RM . im Februar auf 151,1 Mill . RM . im März verringert .

Anteil der Einfuhr am Verbrauch der Agrarerzeugnisse
Nach dem Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung

wurde sür die Landwirtschaft eine mengenmäßige Zunahme der
Produktion bis in die jüngste Zeit er ! öqlicht, so daß der Anteil
der Versorgung des deutschen Volkes mit m wichtigsten Erzeug¬
nissen aus inländischer Erzeugung beträchtlich gestiegen ist . Der
Anteil der Einfuhr am Verbrauch betrug

bei Fleisch
bei Brotgetreide
bei Futtergetreidl
bei Eiern

1927 1931
8 v . H . 1 v . H.

21 v . H . 1 v . H.
21 v . H . 6 v . H.
37 v . H . 30 v . H .

Der Bedarf an Zucker wurde ebenfalls aus eigener Erzeugung
gedeckt . Bei Butter , Käse und Gemüse ist mangels Verbrauchs¬
zahlen eine genaue Feststellung des Jmportanteils an der Gesamt -
versvrgung nicht möglich.

Saakensiand im Reich
Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 : gut , 3 : mittel , 1 : ge¬

ring ergibt sich nach Feststellungen des Statistischen Reichsamts im
Reichsdurchschnitt folgende Begutachtung : Winterroggen 2 .5 ( Vor¬
monat 2,6) : Sommerroggen 2,8 : Winterweizen 2,6 (2 .8) : Sommer¬
weizen 2,6 : Spelz 2,5 (2,7 ) : Wintergerste 2,8 (2,8) : Sommergerste
2 .5 : Hafer 2,7 -, Frühkartoffeln 2,7 ; Spätkartosfeln 2,9 ; Zucker¬
rüben 2,7 ; Runkelrüben 2,7 : Klee 2,6 (2 ,8) : Luzerne 2,6 (2 ,8) :
Lervässerungswiesen 2,1 (2,9) : andere Wiesen 2,6 (3,0) .

Unveränderte Arbeitsmarkkiagg
Die Lage aus dem kaufmännischen Arbcitsmarkt hat im Monat

Mai keine wesentliche Aenderung erfahren . Erfreulich ist lediglich,
Laß der Zugang an gekündigten und stellenlosen Bewerbern gegen¬
über dem Monat April , wie die Kaufmännische Stellenvermittlung
des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Derbands mitteilt , zurück -
oegangen ist. Rückschlüsse auf eine Besserung der Gesamtlage können
jedoch noch nicht gezogen werden , weil die Wirtschaft weiter in
stärkster Depression verharrt .

Im Baugewerbe und in den Nebenzweigen hat die Beschäftigung
immer mehr nachgelassen . Eine Geschästsbelebung , wenn auch nur
in geringem Umfang , wird durch die verschiedenen in Angriff ge¬
nommenen Stadtrandsiedlungen erwartet . In der Eisen - und Metall¬
industrie ist die Lage uneinheitlich . Betriebe , die hauptsächlich auf
Erport angewiesen sind , leiden stark unter Auftragsmangel . In der
Maschincnindustrie muß mit neuen Personaleinschränkungen ge¬
rechnet werden . Ebenfalls werden im Speditionsgewerbe weitere
Entlassungen angekündigt . Größere Firmen des Einzelhandels sehen
stch infolge der ständigen Kauskraftverschlechterung genötigt ,
Personal in größerem Umfang zu kündigen . Im Außenhandel wir¬
ken sich Zollpolitik und Devisenvorschriften weiter nachteilig aus .
Eine leichte Pelebung ist lediglich im Versicherungs - und z . T . im
Tabakgewerbe festzustellen .

Aufträge zur Pesetzung offener Stellen gingen zögernd ein . Sie
erreichten nicht die Höhe des Vormonats . Die Anzahl der Ver¬
wicklungen ist ipMgen etwa die gleiche wie Im Monat April ge¬
blieben . Die Lage auf dem kaufmännischen Stellenmarkt wird
gekennzeichnet durch die A n d r a n g s z i f f e r 111 5 (Bewerber auf
eine neugemeldete Stelle ) im Mai , gegenüber 101,5 im April , 110.1
un März und 15,5 im Mai 1931 .

Pfandbrief -Umlauf im April
Der Geiamtumlaus an Schuldverschreibungen der Boden - m

Kommunalkredttmflitute ist im April 1932 aus 12 296 Mill . M
MM . Mk . Ende März bzw . 12 517 Mill . Mk . En !

April 1931 zurückgegangen . Der Gesamtbruttoverkaus stellte sich i
19 Mill . Mk . im Vormonat bz>207,5 ME . im Apnl d . D ., während der Abciana 74 H aeo ,

62,4 bzw . 88Z Mill . Mk . betrug . Der Gesamtumlauf an psan
anÄ ^ Verminderung aus 9611 Mill . Mk . geg9651 Mill Mk . Ende des Vormonats bzw . 9871 Mill . Mk . am Endes VerJ e .chsmona s , . B . erfahren . Der Gesamkumlaus an km
munalobligakwnen stellte sich Ende April aus 2681,8 Mill . Mk aea
2686,1 MM . Mk . Ende März bzw . 2676,6 Mill . Mk . Ende April i
Die Gesamtsumme der Darlehen hat sich im April aus 11,12 aeo
11,446 bzw . 14,687 Mrd . Mk . verringert . Bon dem Gesamtbestä
entfielen 10 501 Mill . Mk . gegen 10 551 bzw . 10 657 Mill . Mk . i
Hypotheken , 3686 gegen 3666 bzw . 3811 Mill . Mk . auf Kommun
dnrlehen und der Rest auf sonstige Darlehen .

Ergebnisse der deutschen Seefischerei. Im April 1932 sind See¬
fische im Wert von insgesamt 3,01 (Pormonat 3,7) Mill . Mk . in
deutschen Häfen gelandet worden . Auf die Nordsee entfallen
davon 178 000 (231000 ) Dz . im Wert von 2,1 (3,2) Mill . Mk . An
erster Stelle steht wiederum der Fyng von isländischem Kabeljau ,
der mit 109 000 ( 121000 ) Dz . angegeben , aber nur mit 700 000
(1,1S MM .) Mk. bewertet wlrv. - ,

Der Fremdenverkehr ln Württemberg im Jahr 1SZ1 v -

Das Stat . Laudesamt veröffentlicht die Fremdenvertehrs -

statistik für 193t . Diese ist die letzte ihrer Art , denn künftig wird
an die Stelle der Statistik sür das Kalenderjahr die sog . „Saison¬
statistik" treten , welche die Fremdenbeweguug nach der Sommer - .

, und Wintcrsaisou auszählt . Württemberg folgt damit dem Bei¬
spiel seiner Nachbarländer .

Nach der Statistik wurden in den 171 berichtenden Verkehrs -

gemeinden und in -Stuttgart für das Jahr 1931 insgesamt rund
1 106 000 beherbergte Fremde mit rund 3 351 000 Uebernnchtungeir
gegenüber 1 183 000 Fremden mit 3 739 000 Uebernachtungen im
Borjahr ermittelt . Der Rückgang , eine Auswirkung der allgemei¬
nen Wirtschaftskrise , betrügt demnach bei den Gästen 6,1 Prozent

. und bei den Uebernachtungen 10,3 Prozent . Die Stadt Stuttgart
war am Fremdenverkehr mit rund 291 500 ( i V . 337 000 ) Güsten
und rund 62l 000 ! i . B . 720 300 ) llebernachtungen beteiOyt . Unter
den beherbergten Fremden befanden sich 73110 Ausländer . Ihr
Anteil ist vcrbältnismäßig gering . Die meisten Ausländer kamen
aus Oesterreich und der

'
Schweiz , dann folgen Großbritannien

und die Bereinigten Staaten . Bei den inländischen Gästen sind
die Wuritemberger in erheblich geringerer Zahl vertreten gewesen
als die rcichsdeuttchen Gäste . Von den Hauptsreindenverkehrsarten
Huben Freudenstadt , Licbenzeil , Ulm und Heilbronn nur geringe

t Verluste aufzuwsiien , andere Orte sogar Gewinne , so Urach,
Pmersbrouu und Eßlingen , während Wildbad , Schömberg , .Hirsau ,
Ellwaugeu ' u . a . überdurchschnittliche Rückgänge zeigen . Die Aus¬
länder haben in erster Linie Stuttgart , Freudenstadt , Wildbad , Bad
Mergentheim , Friedrichshasen , Ulm und Heilbronn ausgesucht.

Berliner Psnndkurs , 8 . Juni . 15,13 K ., 15,17 B .
Berliner Dollarkurs , 8 . Juni . 1,209 G ., 1,217 B .
Dt . Abt . -Aul . 38,10 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 3 .
Privaldisront 1,75 v . 5) . kurz und lang .
Würlk . Silberpreis , 8 . Juni . Grundpreis 12 .20 RM . d . Kg.

Erwerb und Verlust der Reichs - und Staatsangehörigkeit in
Bürilcmberg im Jahr 1931 . Die Zahl der im Jahr 1931 in die
würticmbergische Staatsangehörigkeit ausgenommenen Reichs-
dciuschen betrug 835 gegen 762 im Vorjahr , und zwar 166 Män¬
ner und 369 Frauen . Eingebürgert wurden insgesamt 165 Per¬
sonen , 128 weniger als im Vorjahr . Die Entlassung aus der
württembergischen Staatsangehörigkeit ist im Berichtsjahr nur für
11 Männer und 11 Frauen (wie im Vorjahr ) ausgestellt worden .

Die ausländischen Goldabziige aus den Vereinigten Staaten
baden in den letzten Tagen weiter erheblich zugenommen . Den
iusg '. samt 115,2 Mill . Dollar betragenden amerikanischen Gold¬
abgaben an das Ausland stand in der letzten Woche eine Gol 8 -
cinfuhr von nur 1,23 Mil . Dollar aus Lbanada , China und
Uruguay gegenüber , so daß die Bereiuisten Staaten in dieser
Woche « inen Goldvertust von 100,97 Mül . Dollar oder von 166 >
Millionen Mark zu verzeichnen hatten gegenüber einem Verlust °
von 85,1 Mill . Dollar in der Vorwoche , von 56,71 Mill . Dollar
vor zwei Woche» und von 2532 Mill . Dollar vor drei Wochen .
Anzeichen einer baldigen Eindämmung der Goldabwanderung sind

I nicht zu erkennen . Auch in der neuen Berichtsmoche mußte
Amerika gleich am ersten Tag wieder einen weiteren Goldver -

? tust von über 20 Mill . Dollar feststellen,
! Die Bank von äapan hat den seit dem 11 . März geltender

Diskontsatz von 5,81 aus 5,11 Proz . herabgesetzt .

Annahme des Vergleichsvorschlags des Würlk . Spar - und
Hypotheken -Vereins AG . , künzelsau . In Schwäb . Hall fand am
Dienstag im Vergleichsverfahren der Württ . Spar - und Hypo¬
theken -Vereins AG . , Künzelsau , der gerichtliche Vergleichstermin
statt , zu dem von den rund 10 325 beteiligten Gläubigern rund
1200 erschienen waren . Nach dem Bericht der Bertrausnspersonen
über die Sachlage , den Direktor Mössinger erstattete , ist die Ver¬
trauenswürdigkeit der Schuldnerin zu bejahen . Spekulations -

! geschäfte seien nicht gemacht worden , es sei keine Unredlich -
i keit und kein Leichtsinn fest zu st eilen . Auch von
j Geschäftsunfähigkeit könne nicht gesprochen werden und es habe
i kein übermäßiger Verwaltungsaufwand stattgefunden . Die Buch -
j Haltung wurde als ordnungsmäßig befunden . Ein Liauidations -
j vergleich wäre das für die Gläubiger aussichtsreichste Verfahren .
! Als erste Quote könnten 10 Prozent in Aussicht genommen msr -
: den . Mit einer mehrjährigen Abwicklung müsse gerechnet werden .
' Im schlimmsten Fall würden bei einer fünfjährigen Abwicklung
s sür die Gläubiger 87 Prozent der Einlagen ohne Zinsen heraus -
> kommen . Zum Schluß der Verhandlungen ergab sich eine Mehr¬

heit sür die Annahme des Vergleichsvorschlags , ein anderer , nicht !
nnerbeblicber Teil der Gläubiger erklärte sich annahmsbereit unter !

sier Vebingimh , baß dfrGlntilngeläliöschüß
'
näch ihres: DorschlääM

ergänzt würde . Hierauf wurde vom Vorsitzenden der Termin für
die Verkündigung des Gerichtsbeschlusses auf Dienstag . 16 . Juni
d . I ., im Amtsgerichtsgcbäude in Künzelsau bestimmt .

Die Bilanz des Reichsverkehrs stellt innerhalb der deutschen
Zahlungsbilanz mit dein Ausland nur einen kleinen Posten dar .
Nach Schätzungen des Statistische, : Reichsamtes gaben Ausländer
in Deutschland aus im Jahr 1631 130 Mill ., im Jahr 1930 185
und im Jahr 1929 180 Mill . RM . Deutsche gaben in : Ausland
aus , und zwar in Europa in : Jahr 1931 100 , 1930 170 und 1929
260 Mill . RM ., in ttebersee in : Jahr 193 ! 22 , 1930 28 und 1929
28 Mill . RM . Für das letzte Jahr ist dis Bilanz infolge der ein¬
schränkenden Devisenbestimmungen ausgeglichen .

Stuttgarter Börse , 8 . Juni . Auch die heutige Börse war sehr
still und etwas schwächer. Am Rcuteumarkt war das Geschäft
uneinheitlich . Württ , Hypothekenbank Goldpscmdbrisfe gaben leicht
nach , während Württ , Krediiverein Goldpfansbriefe bis zu 1 Proz ?
Erhöhung weiter stark gesucht waren . Württ . Wohnungs -
kreditansialt - Goldpfandbriefe unverändert . Der Aktienmarkt war
ruhig bei etwas leichteren Kursen , tlmgesetzt wurde :: : I . G . Farben -
ind .-Äkticn 88 50 (— 1 .50) , Maschf . Hssser 100 .50 ( -) - 0 .50) , Gebe .
Junghans 11 .75 (— 0. 15 ) , C . H . Knorr 150 , Maschf . Weingarten
35 , Südd . Baumwalleind . Kuchen 29 .75 , Württ .-Hohenz . Brauerei
64, Württ . Leinenind . 12 , Commerz - und Privatbank 15 .75 , Darrn -
städter und Nationaibank 18 . Dresdner Bank 18 (— 0 .50) , Württ .
Hypothekenbank 38 (— 0 . 10 ) , Stuttgarter Straß - nbuhnen 53 .50
( M 0 .50) .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreife , 8 . Juni . Weizen märk . 25.90—26 .10,

Roggen 18 .20—19 .10 , Sommerweizen 26 .20 , Futter - und Jndustrie -
gersre 27 .20— 17 .80, Hafer 16 .10—16 .50 , Weizenmehl 31 .75—35 .50,
Roggenmehl 25 .75 —27 .75, Weizenkleie 10 .60— 11 .10, Roggenkleie
9 .80—10 .30.

Bremen , 8 . Juni . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 6 .27.

Allgäuer Butter - und käjebörse Kempten , 8 . Juni . Molkerei¬
butter I . Güte 106 , 2 . Güte 91, Verlauf ruhig ; Rahmeinkauf 106
bei 13 Feiteinheiteu ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt ( grüne Ware )
19—22 , Verlauf normal ; Allgäuer Emmentaler 45 Proz . Fett¬
gehalt 1 . Güte 80—86 , 2 . Güte 70—75, 3 . Güte 62- 66, Verlauf
unverändert .

Märkte

Heilbronn , 8 . Juni . S ch l a ch t v i e h m a r k t . Zufuhr : 8 Bul¬
len, - 77 Jur : grinder , 13 Kühe , 119 Kälber , 231 Schweine . Preise :
Lullen 1 . 21 —22 , 2 . 18—20 : Jungrinder 1 . 33—34 , 2 . 29- N ;
Kühe 1 . 18—20 . 11—16 ; Kälber 1? 39—40, 2 . 31—33 ; Schweins
1 . 10, 2 . 31—37 . /i . Marktverlauj : Mäßig belebt .

Viehpreise . Crailsheim : Kühe 160—345 , Rinder 75—315 . —
China . n a . D . : Kühe 250—100 , Kölbeln 280—360 , Jungvieh 90
biq ZW, — korb : Kühe 250—350 . Kcttbinnen 200—320 , Jung¬
vieh 100—135 . — Illinaen OA . Moulbrvnn : Kühe und Kalbm -
neu 160—360 , Rinder 126—211 . Schlachtsarren 172 . — Laup -
heim : Kälber und Boschen 90—200 , Kölbeln 350 . — Waldsee :
leichte Arbeitspferde 100—700, schwerere 800—1200 , Ochsen 110
bis 360 , Kühe 180—210 , Kalbet :: 260—350 , Jungvieh 60— 140 MP

Schweinepreise . Buchau a . I . : Milchschwsine 11—16. — Büh -
lerlann : Milchschweine 12—20 . — Ehingen a . D . : Ferkel 14—20,
Läufer 28—35 , Mutterschweine 90—180 . — Horb : Mitchschweiue
12—21 . — Laupheim : Mutierschweine 105— 122, Milchschweine
13—16 . — Leulkirch : Ferkel 17 —20 . — Obcrskenfeld : Milch - '

schweine 13—23 . — Waldsee : Milchschweins 15—20 .E .

Zwangsversteigerungen von Grundstücken . Im 1 . Vierteljahr
1932 sind

'
in Württemberg 691 Zwangsversteigerungen von Grund¬

stücken angeordnet worden . Die Fläche der betroffenen Grund¬
stücke umfaßte 1532 Ha ., darunter 1189 Ha . landwirtschaftlich
benutzter Boden . Durchgeführt wurden in: Berichtsjahr 212 Ver¬
fahren mit einer betroffenen Grundstücksfiäche von 390 .Ha . Dis
Land - und Forstwirtschaft war daran mit 115 Verfahren und
377 Ha . beteiligt . Der Bersteigerungserlös bezifferte sich auf ins¬
gesamt 1,208 Mill . Mk ., wovon t,150 Mill . Mk . auf die land -
und forstwirtschaftlichen Fälle kamen . In 201 Fällen konnte der
Bersteigerungsbeschlüß wieder aufgehoben werden .

Ertrag der würkt . Bodcnseesischerei . In : ersten Vierteljahr 1932
stellte sich der Ertrag der Bodenseefischerei auf 21,5 Dz . in: Wert
von 2303 . 17 gegen 21,5 Dz . im Wert von 3309 zur gleichen
Zeit des Vorjahrs . Vlauselchen sind an den: Ertrag niit nur
0 3 Dz . beteiligt , dagegen Trüschen mit 9,1 Dz . und

'
Gangsischs

mit 1,7 Dz . Der Rest entfällt auf die übrigen Fischarten .

llsnn BLlLkt ' s !
2 Pfd . Vollreis 35 4
2 „ Linsen 35 I

12 „ Erbsen 35 ZI
12 „ bester Grieß 35 Z
12 „ Gemiisenudeln 65 H

s la . Süßrahmbutter
V- Pfd . nur 65 H s

Das beste
Kaiser - Auszugmehl

I blütenweiß , gesiebt,gelockert !
16 Pfd - Säckchen nur 128 H !

Sultaninen Pfd . 56
Margarine Pfd . 38, 29 -Z s

I Kokosfett in Platten von
> 1 Pfund 3 Pkd . nur 88 H

Vollsrische Eier
10 Stück 66 und 63 H

j Reiner Bienenhonig
Glas 125 H

! Vanillezucker 6 Btt . 20 H
Bouillonwürfel 10St . 25 H

I Io . trock . Kernseife
110 Riegel 5 200 g nur 95 -Z ^

Frisch eingetroffen :
Saftschinken Psd . 55 s
Aufschnitt

I la .Salamyfest 1-
Landleberwurst 1

i Rauchwurst 1
Rauchfleisch 1

15 Z
48 -Z
50 H I
48 3, !
85 §

Sauerlraut , frisch
I heute eintreffeud Pfd . 12 HI

Streichkäse , Schachtel mit !
I 6 Eckchen nur 25 ^ I
iMüusterkäse
I vsllfett , vollreif Pfd . 78 4
> Emmenthaler

ohne Rinde „ 1 .-
s Camembert

Schachtel nur 45 -4 1
I Unsere billige „SiißeWoch ? 1

nur noch bis Samstag !
I Schreiben Sic uns Ihrel
1Wünsche auf , wir liefern >

die Waren frei Haus .
Telephon 383

6 Ziunn
mit reichlichem Zubehör

zu vermieten
Interessenten wollen ihre Anfrage schriftlich unter O . 132

an die Taghlatt - Gsschästsstelle richten

Darlehenskasse Hansa
gibt Geld für jeden Zweck
langfristig , unkündbar , monatl . Rückzahlung 12,50
pro 1000 -?)/ , streng reell , keine Bausparkasse . Am
15 . Februar konnten wiederum 70 000 KA an 65 Sparer

ausbezahlt werden .
Näheres gegen Rückporto durch

Vei« It!!M8teIIe ksl« - Lnnl Siwlills!r
Badstraße 35 — Telephon 302

In den Stallungen

stehen von Sonntag ab zum Verkauf und Tausch

(viele Holländer ) mit über 20 Liter Milch pro Tag .
Liebhaber sind eingeladen .

Reformhaus
sucht Laden in gu - er Lage
zu mieten . Evtl . Beteiligung

des Vermieters möglich .
Offerten an Hans Wölfle ,
Karlsruhe , Westendstr . 55 .

Tel . 800 .

Hühneraugen
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot -
sicher unter Garantie innerhalb
6 —6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Rapid .
Best , erh . : Cberhard -Deogerie

Apvth. K . Plappert .

ZWWMrsteiMW .
Freitag , 10 . Juni , kommen

hier in Wildbad öffentlich
gegen bar zur Versteigerung :

15 neue Herreghüle
KKgrtMMWsPstlMten

110 MeOWsten
18 gerühmte Bilder
1 StzreidW
1 Melpresse und
1 Backofen.

Zusammenkunft : 3 Uhr
Pfandlokal .

Gerichtsvollzieher Lauber.

KM »
" '

sr
ltü 'Llttio:: : KtonZ -Xl'nut ,

I
'ei'uspieLber 335

/tnkuntz ioevcil5 ubeuä ? 8 l 'kr

vomiLwtug äen 9 . ,iui: i

l . M W
KW ksiÄSkt

Li'viiutz äen 10 . >>:» : !

Lustspiel

U« >» uilMört
M gutem Nlsvier
gespielt «erlleil?

Preisangabe .

Offerten unter Nr 13 ! au die

Tagblati - Geschäftsstelle .
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